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Einsähe 1
zor 1. Lesung des Gesetzentwurfes betreffend die kinematographischen Vorführungen im Kanton Basel-Stadt.

Geehrte Herren Regierungsräte!
Geehrte] Her] Präsident des Grossen Kales!
Geehrte Herren Grossräte!

Dei zu] Beratung stehende Gesetzentwurf bringt
dem ohnehin schon in vielen Beziehungen eingeengten
Gewerbe so vielerlei neue Beschränkungen, dass wir den

llolicn Kai bitten müssen, einige beschränkende
Bestimmungen, die vom Standpunkt dei gesetzgebenden Körperschaft

und de: Allgemeinheit unseres Kiachtens von
sekundärer Bedeutung sind, nochmals zu prüfen.

1. Su bitten wii zunächst zu § 18 den Antrag des
Herrn Dr. A. Oeri zu berücksichtigen. Der Vorschlag
lautet dahin, dass Jugendliche im Alter von 14 bis 16

fahren in Begleitung Erwachsener auch andere als
eigentliche Jugendvorstellungen sollen besuchen dürfen.

Es gibt viele Film-Programme, die, ohne für ganz
junge Personen geeignet zu sein, doch sein wohl dem
Begriffsvermögen und dem Bedürfnis dw reiferen
Jugend entsprechen und di( ihr nichl vorenthalten werden
sollten, liier winden die Kitern oder deren Stellvertreter
odei auch die Lehre] entscheiden.

*) Obwohl nun das „Gesetz über das Liehtspielwesen
in Basel' .'orliegl und demnächst auch an dieser Stelle
publiziert wird, bringen wii obige Eingabe noch zum
Abdruck, um dem geschätzten Leserkreis zu zeigen, was
von Seiten des Verbandes in dieser Sache getan worden
ist Die Redaktion.

Diese Vorschrift würde auch die Wirkung haben, dass
die Theaterbesitzer mein als bishei solche Stücke zur
Vorführung bringen winden, die den Besuch dei genann
ten Kategorie von Personen fördern winden, also in
ethische] und moralischer Beziehung von besonderem Wert
wären. Auch wäre damit ein als sehr empfindlich
betrachteter Eingriff in die Befugnisse der Eltern sehr txe-
mildert. Was die Alters-Kontrolle betrifft, so sehen
wir dai in nicht mehr Schwierigkeiten als in dei durch
den Kommissionsvorsclilag bedingten.

-. Wir haben schon anlässlich der ersten Beratung
des Gesetzes gebeten, zu gestatten, dass Kinder im noch

nicht schulpflichtigen Alter von ihren Eltern
in die Tagesvorstellungen mitgenommen werden dürfen.
Wir wiedei holen diese Bitte, die eine unseres Erachtens
ganz unnötige Härte vermeiden würde. Es K'ibt viele
Frauen, deren Zeiteinteilung ihnen kaum eine andere
Zerstreuung erlaubt als einen gelegentlichen Besuch im Kino,
besonders an Regentagen. Diese oft einzige Zerstreuung
würde seh] vielen dei bezeichneten Krauen durch das
Gesetz entzogen, weil es ihnen nicht möglich ist, ihre kleinen
Kinder anderweitig unterzubringen. Die für die
Schuljugend befürchtete Schädigung ist ja selbstverständlich
bei diesen kleinen Kindein ausgeschlossen — da sie weder
lesen noch die sonstigen Darstellungen erfassen können
- und das Vei bot könnte somit ohne Bedenken und ohne

den Gesetzeszweck irgendwie zu beeinträchtigen, weggelassen

werden.

48, VI, ^s,KrKÄQA 2üric:K, den 2. De^emKer 1916.

«bliWri^tt «s» He; .HlbaiillL8 Her Inlere^enleii im Kinemslo

lllgsne reculillli sbügsllille lle „lUliilili lle! Intele^e! lle !s dlSliciie ckemglogsgchililie ile >s 5v!m"

^,dc>nnernsnts:
SllKwsw ' Suisss 1Is,Kr ?r, 20 —

^.uslsnci - Ltrs,nZsr
1 IsKr - llu - svs, 25,

Inssrtionsprsis:
Ois visrsp, ?sUt,2SUs b<z OsQt,

Ligsninni NNÄ Vsr1s.g Äsr

RscisKNon unci ^ciruirüst,rg,tic>n' Ssrbsrgssss S, Isissori I<sr, S2V2
^skiungsri siir iQssrsts unci ^ooririsrusrits

nur suk?c>stOksllK' unci SiroXont« 2üric:u: VIII Ho, 4O6S

R,scZg,Kt,ion 1

?ÄUi L, LcKsI, Hiuil SOkäker,
1i!cirllonci S«K^, I_,g,uss,nns <s ci,
sran^os, Isil), Or, I?, IIi,2iriger

VersntworU, OKsirecis,Ktor:
Or lernst Ilt^inZsr,

!lii l,eZWg li^etienkv/llll^ belielteiill llie Kinmslogssptii^lieii VlMlWeli im Külitz össel^tgilt,

deidiiti' lleii'en i^i piei iinz?si iile!
<!,',>>,rti'i' ll,,, <I«s (Brossen Rkite»!
(leelule Heilen !^i'c>s8i'äte!

Dil /,,>> IZi'IüliiN^ SlidlSNile (1eSei«ent XViN'f lil'ili^i
ilinn i>l,iiid,!n sidnnl ii, x i, >i>n liivdidlnn^ini eingeengten
<i,'>ve,l,i' x iidi', i>d in',,,' iZi>selli'nnI<iiNgen, ilns« «i,- ,!<'l,

!!,>!,,',, !>!,! ldl>,'n innren, innig,' i,,'^,'l,i'!iill<inliie lji'slini-
,,,nng,n,. di,' XiNN Llülidnnnkl iiei' geselxgidliniilen I5i»'I>iN'
^id,!,Il Uli,! ,!,'> ,v I l^,',n,nnl,,'it nnsines I'nüelilens XON SS'
!< nnilii iei' IZedindnng sind, inxdnniils /,n >n iifen.

>. !>(> >>itl,n> xvii^ /.insiid,«! /.n § 18 ilen Willing cles

!I,nnn >>> .V. <>,ni /,,, I>i'i iiid<sicd,l igen. Dei' ViN'siddüg
lunlid düidn, di,^,^ .1 ngendi iidi,' >!,i ,^>>,'i vim I-l ll!
IidniNi III IZeglintnng I'n xvnelisenei' nneli nndere uls ei-

genlliidie .1 n^innix,n slellnngen snllen I>e»nc;Iisn iliiifen.
!'^s gil>> viidi> I^iiin-In i>gi'nni,ne. ,lii>, <>Ini<> Iiii' z^nii/

inline I'eisi>iik>ii ^<><>i^n,'i /,>> !><'iii, ilocli sslii' xvnnl llem lie
^, ifi^vei mü^en iind lleni ?js<Iüifnis <>ei' l'u i k s i's n .jn-
^>>>ni> eii>«i>> (>e!x>,i niiil i>u ii>>'>,> vorent Nültsii vvei'ilsii
>>,>>>>,>n, Ilie,- >vii,,Ieii <>ie I^Itl'in <><><>>- llsrsil Lisllvsi <

1 etil'
<»!ei i>l!>->> ,'>, I ^,,'! !eü.

Oli volil ,,,,11 ,Iii« „s!<>sslx iil,,>>- (Ins I^ielitsnielxvsssn
iii riiisel" :>>>ie^t üiili <>eiiiii!ic>i?>I üiicli üii iiisssi' 8teIIe
I>n>>>ixiei I «i>,>, i),j,i^<>,, xvii' üiii^e I^iii^ülis noeii «nm
VI„iiii, i<. niii ilein ^eseliiii'/.len I^'^eiKi'sis ?.n reißen, vvs«

von Leiien <Is» Vi>> I>iiii(I<>« in ilisssi' ^aelis ^etiin Winden
Die liediiktion.

Diese Voi'seiii'iK xviiiii,' ünei, iiii> VVii'I<n>>^ i>ü>>en,

ilie 1"Iie«le,'i,esii?,e, ü!,^ iii.^Ixn ^,,!i'I,e !-!>>ii'!<i' /,ü>'
V,n I i,I,i ii,i^ ln in^eii vvni iien, iii» iieii IZi^iü-ll iiin «'einnin
len I^äle^oi i>' von l^ei Linien t'iii ilein xviii iieii, üisi, in i't-
!li>>i'!>e> ü,,,i iiiin'üiisi'iiin' IZi"/.ii'>il!n^ xini iiesmuiei'eni Wei l

^i>>>',>, >v:i,,' ,>!,',>i> ein i,!^ >,i'i,i' inns>>ii,iiiii'i, >>^
I i^u !,lel,n' I^iü^i ii's i>, ,ii,> IZesn^iii,^e iiei' Lltin i, ^id,i' «e
milci'N l, ^,V!>>i ,^ li<>, >,'><,,,,I ,,>>,' >,i'li>ssl, >.i'>,ei>

n ii' ilül iii >>ii'I>l !,,e!,i >>i'I,^ iin i^i<i'ili>i> !,i« li, ,!e,
ilen rvinniiiissiinisvin si'iiiü^ I>i'iiin>>'tin,,

2. ^Vii- liglien seinni «liiiissiii'i, ,!e,- ,>,^le,> i!in'!,>,in^
des (1eset«ss Aeiieten, /n i?i>stiitle>,. liü^s K,i,iii,' in, noel,

n i i-i, 1 ^ i-I, n i s i i i->> I i ^ n .Viiin vi», ii,,'i>n Idle,',,
ii, die 'I'ü^i'sx^lelinn^e,, ,,,i! ^inu>>,,,,,,'>> vvn'dei, ,linden,
XVii' vvii>iii>>dinien iliesi> liitle, ilie idni' iliisei'e» I'n in >,l i>n^

l>'iii>'/ nnniil i^i' Iiiii li' x in niidili'i, vviii iii', I'^s K>dl>t vi,d>'

i'i üni'n, ileien /^eileiideilnn«' il,nei, lxiinn, idni> iiniii'i'i'/in -

sli i'nnn^ in l!inl>1 als einen «'elel>'eniiiel,e>, IZesnid, in, ><in>,.

Iiesittidei's sin I^i>^eniü^eii, Dii'si' i>s> ein/,i^c /ei >il i in,nn^
vviiiiie sein' viiden dei >>e«eiel,nelen I^iunen ilnreli ilns (!e-
sei« sni««!Feii, weil es ilinen nielit n>i>^>iiid, i^l, d,,e ><!, !,,,',,
Iviniiin' nnilin xveitiff nniei «nindnreii. Die kni' die 8c linl
in^inül Iiid'iii elilele !^i'>!iidi!rnn>? is! ,ii> sidl>sivi>i'sliiniiliid,
lud diesen Kleinen I^indein nns^escdilüssen — dn «ie wedc-
linsen nDidi iiii' sonstigen !>!,, «lidlnn^en ei fsssen I<i>inn>n

nnd di>> V,,l,,,> lx>>i,n>,' >n,,,il <>>,,,,' li,'di'N l<>',, unil <d,n>'

den s!ese1/>es7.>veel< i, ^innl« ii' /,,, >,!'ei,,l > !iid,l i^i>n. « i'^^i'-
Inssen werden.
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Wir bitten daher, dem § 18 folgenden Wortlaut zu
geben: „Kindei und jugendliche Personen, die schulpflichtig

sind ode; das 1(1. Altersjah] noch nicht erreicht haben
." Im übrigen wäre dei Antrag Oeri anzunehmen.

3. Schliesslich gestatten wii uns noch mais auf den § 19

(Festtage) zurückzukommen. Wii haben bereits einläss-

lich dargelegt (vgl. Eingabe vom '27. Juni 1916), dass die

vorgeschlagene Regelung den Kino-Theatern gewaltige
Kinbiissen auferlegt und wii haben gebeten, die Frage so

zu regeln wie es auch im Antrag Al .Brenner ausgespro
eben ist, nämlich, dass die Kinematographen Theater
gesetzlich nui an den hohen Festtagen (Karfreitag,
Bettag und Weihnachtstag) geschlossen bleiben sollen.
Insbesondere legen wii Gewicht darauf, dass die Tage

vin den Festtagen ganz freigegeben werden

mögen. Es erübrigt sich, die vielen Gründe, die wir
dafür angegeben haben, nochmals aufzuführen, jedoch
möchten wir zui Berücksichtigung empfehlen, dass das

Verbot des Jugendbesuehes und andere im vorliegenden

Gesetze enthaltenen Bestimmungen sehr grosse
Einnahme-Ausfälle bewirken weiden; es wäre daher bei der
unstreitig sehr schwierigen Lage der Kinematographen
wohl angebracht, ihnen durch die Aenderung und Milde
rung dei Feiertags-Besi.immungen einige Erleichterung
und Ausgleich zu verschaffen. Es ist auch in der
Beratung kein wichtige] Grund füi die Beibehaltung
beigebracht worden. Einzig der Grund, dass man an Be

stehendem nichts ändern wolle, sollte bei einei so wich
lis'cn Entscheidung nicht massgebend sein.

Wii geben uns dei angenehmen Erwartung hin, das-,
der tili. Grosse Rat die Bitte der durch Sonder Abgaben
und -Beschränkungen ohnehin schwer bedrängten Kino
Unternehmer nicht ungehört wird verhallen lassen.

Genehmigen Sie den Ausdruck unserer vorzüglichen
11ochachInng

Der Verband der [nteressenten
im kinematographischen Gewerbe der Schwel/,:

.1. Si a g e r Präsiden I.

I I Presseurtelle über die ersîouffiihrung der „Martha" 'i [|

9 9 (Delog, deutsche Lichtspiel-Operngesellschaft, Berlin) 9
OCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDO ZD OC, OCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDO

Berlin e r T a g e b 1 a 11 \ oui 8. November, No. Ö73

Die Oper „Martha" im Film. In einer Sondervorfüh
rung zeigte gestern die Deutsche Lichtspiel-Opern-Gesell
schuft die Opei „Martha" im Apollo-Theater. Dieser Ver
such, Volkskunst auf musikalischem Gebiet zu zeigen,
ist schon bessei geglückt als der erste, bei dem der
„Lohengrin" füi den Film bearbeitet war; die romantischkomische

Opei eignet sieh natnrgemäss auch besser für
eine derartige Verarbeitung als die anspruchsvolle pa-
thetische Wagneroper. Besonders hübsch wirken die Auf
nahmen in Wernigerode, dessen alles Rathaus und gielx
lige Häusei (inen malerischen Kähnen für den Markt
~xx Richmond bilden. Die Volksszenen sind lebhaft und
bunt gestaltet. Im verdeckten Orchestei sangen bei der
Sondervorstellung die Darsteller der Hauptrollen: Mizzi
Fink vom Deutschen Opernhaus, Rose Seebald, Eduard
Kandl, Bernhard Botel und Pete, Bräuer vom Deutschen
Opernhaus. Etwas störend wirkt allerdings dw eben
falls gefilmte Dirigent, dei den Sängern auf der Lein
wand den Rücken zukehrt.

National Zeitung \ oni s. ,\!o\ ember. No. 261,

Die Deutsche Lichtspielopern Ges. zeigte in einer Sonder
Vorstellung gestern erstmalig die Filmoper „Martha".
Wenn auch die technische Seile des Filmbildes sowed

es den auf dei I einwand dirigierenden Kapellmeister be

trifft 'loch zu vervollkommnen ist, so is! doch durch
die völlige I ebereinstimmung von Film [i\u\ Musik der
Gesamteindiv.ck ein derartiger, dass man die Existenz
berechtigung dei Filmopei anerkennen muss. Di „Mar
tha" bringl eine Fülle prächtigei Bilder, besonders die
Massenszenen auf dem Markt zu Richmond sind von ma
leriseher Schönheit. Es ist eim echte Volksoper, die ihre

verfehlen wird. Nicht zu vergessen isl die kulturelle
Aufgabe, die dm eh die Filmopei ihre Lösung findet: Die
Oper für billiges Geld in jeder kleinsten Stadt, und di"
Verdienstmöglichkeit füi Kunst lei mit körperlichen
Gebrechen, wobei nicht zuletzt an Kriegsbeschädigte
gedacht ist.

Welt am Montât;' vom 13. November, No. -hi.

„Mai I ha" als Lichtspiel opei. Besser als mit Wagners
„Lohengrin" ist dei Versuch nid Flotows „Martha" ge

hingen, die die Deutsche Lichtspiel-Opern-Gesellschaf 1 tu.

b. H. geladenen Gästen im Apollo-Theatei vorführte: Sehr
lebendig gellt es auf dem Mai kl in Richmond (die Auf
nahmen winden in Wernigerode gemacht) zu, und auch

einige andere Bildet sind gut gestellt. Mizzi Fink, Bern
hard Botel, Eduard Kandl und Rose Seebald, die sieh in

den Dienst des Films gestelll hatten und unsichtbar im

verdeckten Orchestei sich aufhielten, sangen bei dieser
Ib obeaufl'iihrung ihre Pari ien.

Der Film vom LI. November L916. No. 12. Zur

Uraufführung ihrer neuen Filmoper „Martha" hatte die

„Deutsche Lichtspiel-Opern-Gesellschafl am Dienstag

Vormittag ins Apollotheater geladen, und in grosser An

zahl waren die Interessenten, auch von ausserhalb, dem

Kufe gefolgt. Das romantisch komische Opernwerk drv
uns allerdings brute ziemlich feinen Epoche Friedrich
von Flotows bieiel dei Verfilmung zweifellos einen l;üu
stigeren Rahmen als zum Beispiel die erste Lichtspiel
opei der „DeloK'", „Lohengrin". Abei gleich von vorn
herein sei konstatiert, dass an die Beurteilung dev „Mar
tha" ein andere] Masstab angelegl weiden muss, als sei

nerzeil an die des „Lohengrin" Films. Denn ganz nnvei
keiinbar sind oie Ko i I schritte, welche die „Delog" iinlei

Wh kling' auch auf ein anspruchsvolles Publikum nicht Ider Leitung ihres Direktors Jacobi hier entwickelt hat,

>Vir I,Ilten ilslisi', cleiii § 18 folgenden ^Voitlsiii />,

gel,,ni! ..Ivindni iiiid iiiginidl icdi,' l'ei «,ni,n,. din «idiiiinllicdi-
>ig «ind o<I>n ils« Iti. ^Vlieisislii' noeli iiinlii niininlil Iislieii

." Iiii iiiii igNii XXiiiN di'I' .^iiliiig Oini ii >i/,ii iildi iiNNi.

>>,d,Iin««idd, ge«lidln,> xxi, nn« ,,o,d,nnd« i,nf d,n, § 19

<l'e«tli,g,d /.,,, iinic/iilcononen, VVii liiilxN, >>n,, il« «diil?,««-

lild, dm^nlng! >x«d. fn,,«:d,n x,,n, ^7, dnni !!>>>!>. di,«« din

x org,'«,-!,!:,g, I'n^nlnn« dn,, Kino ddnndnrn ^nxxll ige

tmdn,««nn ii,,fn,l,'g! nnd xxi, >nd„n, «','l,n! en. din i'diign so

/,ii I'Ngnlii XX!,' N« ,',,,,'!, i,N ,X,,i,Ng Vl di,,',,,,,',' N,,«gI'«>N',N

cdien i«l, iiiiiiiiinli. di,«« din ><iiin,ii!ilogi'i,i>l,i',, ddn'idnr
g,>S,d/dini, NN,' NN d,'N >, o l, ,' N >'',',«l l ii tt'i'i, > l<i, i l ,','il i,!^.

IZnlliig nn,! >V,'d,n:nd,1«li,g> gn«,-!,!,^^,',, idnd,n,, «olle,,,
l n«l,n«o,,dn, n ingnn xxi, <!nx^i,d,> ,!<-,,i,ni. ,!,,«« din d'sge

v c> i' d ,'n i>'n « i l i, g n n gnn/, ldnigegniiei, xx ei'ilsn

n,ögnn. i'>« ,'inlnd^'i «nd,, di,' X ininn ilriindn. di,' XX,!'

dniiir i,ng, g,d,nn !,n!,nn, ,,,,,,'>, nn, !s n n !'/,,, ldd, rnn. ,indo,d,

inöcddnn xx i r /.,,, l >n, i,,d<«i,d, l ig,, n^ nn, id',ddnn. di,«« d:>«

V,n >>ol dn« d n^nndl,n«nn!,n^ nnd n,,d,n>' in, v,ndi,'Zinnien

6ssst«s sntlisltenen öestiiiiiiinngsii seiir gross« Vi,,,,!,!,-
ine-^cnskslle l>exviil<en xverden; es xvsin didnn >>ni d,n' nn
streitig sein' selixviei'i>>','N Dsgn d,n Iviinnnnlogi nplnni
vvold sngelii i>,d,i. dnnn, dninl, di,' ^einl,', i,,,g nnd .Xiidn-

iiiiig der I^ei«rtsgS'IZe,>, i,nn,,,ngn,, einign I'ndeinldnr,,,,^
nnd ii«glniid, x ei «idistd'en, i^s isi !,n,d, in dn,' IZn

inlnn^ iinin xxini,iimn idnnd fii, di,' i >,'i>>,'!n,ü nn^ Inn

g,dni,,d,i «orden, l^j>,/dg iin, <!,,,,,,!, di,«« NIN,, NN >',l'

^ I'! N'N din,, »ielils iind,NN xvoün, >,,>>!,' >„>', ,'in,n x> '»'!'
Ilgen I'n,I«cd,nid,,n^ ni,-!,! ,,,i,««^nl,e,,d «ein,

Wii gel,,',, nn>. dn, i, ngnnni, nnn, In xx i,ri nn^ !,in. dm-,
dni' Iiii. (irossn rvnl din lZille dn,' ,!,,,',->, ^ondnr .Vligid,,',,
nnd IZe«,d,r!inI<nngen o!,n,d,in «,d,xxnr i,n,l,iing!,n, Xino
l i,i,n',,n!,nn'r ni,'!,i ,,n^,'!,ini «i,d V,',!,NÜ,'N !n>!^,n,,

(?<N!,'!, n, i^',',, >ii,' d,n, ,Vn^d> ,,,'!< ,,,,>!,',',',' X, N"/,Ü^ i,'lnn,
i! o,d,,'nd, l n n^'

I)<n ^ «'I>,i,,,d d<n I,d,',,'«««',,<c,
in, liiiil'inniogi'ilidiixdieii <!< xx eid»> d>>>' >itd>xx <n/,i

d. >Z i g n i' n«ni,nd.

^ ^ preMrieZIeMrölttr!« ^ ^

^ ^ sDkdog, d,n,,sid,n Id>'id«ni>d <>i>nrn!>','>!>'iis,d,!,Id. ^<ndin> ^ ^

ö c; i' i i n n r d' n g g >> 1 n 1 i x on, !< iXox nnd,,',', I^o. n?!>

Dis ()>>l!r „^iniiin," in, l'iin,, in ,'i,,,n- >!ond,','x ind'i,!,

in!,,,^ /,,'i«'!n ,^,'^!,n>, din i>,'nl^id,n i n,d, l >n nn! d nnn, d >,'^,'!!
'!,,',!'! din <>>,,', ,.^>:,, I !,n" in, .V j,,,!!,>'!'!,,'.n! ,n', 1>i,'>.,',- V,n-

>nnd,, VoiI<.si<nns! nn!' ,nn>!il<n! i^idnnn <!, !,in! xn /.,'i^,n,,
i«I «cdn,n >,,'^>.!', g,'g!ii,d<i ,,!s dn, n,sin. i ni ,i,nn dnr ,,I.o-
!,,n,^,'in" fiir dnn i'd!,n >>sk>rl>nit,d xx n, : di,' ,-<»,,mil i«<di-

!m,,,i^,d,,' (>>>ni i'igiini >.!, nni n, ^nnni'-^ rnnd, !„'«>!,n- !',!,
,'inn dnii,iiign Vnrm !>,'!> >,ng nis din nns>>>niniisx >>ils nm
tlisdisldin XVngn,', ,,,„',. i'n^o,,,!,n^ id,^,d, ^ i,d<nn di,> .V n f

nniininii in XV ,n nign, ödn. dn,^^,',, ,'di,'^ >'n! i,,,,,« nnd gini,,
>ig,' Iiiins,', innn ,nn !,n i>,,dn'n i!n!,nnn, IV,,' d,'N l>In,'i<i

i,n IZi,'I,nnn,d Inidnn. I>in Vo! l^</,nnn, >.ind I,'!d,,',!'! nnd
!n,,,i gnsinll,'!. In, x ,n d,',-!<<,',, <),,d,,'si,n ^:,,,g,n, Inn dn,'
!>o,n!n,'x o,^>,'d,,n^ din I >n ^l,d in,- ,!,',- I I n n n ,o! ,n,,: ?,Ii/./,i
l'd,,!< x o,n ,>nni^d,nn <>,„', ,d,nn«. IZo^n ^innlndd. I^dnnrd
Xnndl, IZn, ,,!,,',, d Iii,in! nnd I',n n I',,nn,n von, I >,n, > ^,d,nn
<>>»', n>,NN«. I'dxxn« «>,'>,,',,,! VX ,,I^I !,II,',,!i,,g« d,',' <d>SN'

kg,Iis gnliln,',' I>i,i«nni. dn, dnn .^.',,,«,',,, ,',,,f dn,' I.nin
xvnnil dnn I?n,d<nn '/,,,1'nl,, i.

1^ !1 I i o I ^i n i < n n g X on, ^. Ixiox i'ndxn'. r>Io, '^'i! I.

in,' i >,',, i >,'!,,' I,!,'!, i «j nn! Oj „',,, li,'>, /,,'i,^o' i,, ,',,,,',' !>,,,,,!,','

vnrslnllnng gl«!,,,, nistn,niig din I'd i n,oi,,'>' ...^liiiii,!,
XVniiii ,',,,,'!, din in,d,ni«,d!,' >iniin dn« t'i! n d, i! dn^ «oxxni!

n« dnn ,',,,f dn, I,'il,x^n,,,I di, i^ i n nndnn iv n i','i i, ,,ni«l ni' !>n-

tiiidl non!, /ii vn, x oi i i<o,n n, nnn i«l. «o i^i do,d,

iiii' xdiiiign >'niini nin«i i n, n, n ng xoii I^'iiiii iiini IV>ii«i>< dnr
< !,">!iiiiii>iii>!i ,,<d< niii lisrni tigni, dn«« ,nm, dn > ^xi«inn?,

!,n>i',d,iig,,,,^ dn, i'din,o>»', mnn inn,nnn inn««, !>i,' „IVI^i'-
tilg." Iningt niiin i'dd!>' Nidnidig, >>ddn,'. >,n^o,,dn,> ,!i,
"Vlnsstnrsxsnen !ii,f dniii Nnri<i xn 1?i,d,,no,,d «ind x on n n

in, i«nii,'i' ^niniiiiinil. rü« i«t niiin n"i,l,' VoIi,«opsr, dis ilirs
^VirKnng nnsli sni ein iznsprnsnsvoiies l?ndliknm nielit

X n,'f,d, !nn xvird. 1Xii<d,i /,,, X NI ^, >«,',, i^> din !< ,d i n,','!!,' ,Xn!'
gnl><>. din dniid, din idinnnnn i!,,n I^ösiing lindid! id'
<>I»>r I'ii,' inüinn« <j,'I,I in ,indn, iiii i,,«in,, >dndl. nin! di
Vsrclisiist,niigiin!,!<nii tii, I<i,,,«!!n, ,,,il !^,n i>n, iini,,',, >7!,'

in,','!,,',,, xxo!>,'i n,,d,i /,>d>'i7,i !,n !< ,'i,'!_>'«!>,'«,'!,nd ig! n gn
dseilt, ist.

s > i ii ,ii iVI o i i> g x oiii 1!l. I>soxn>ii>1><n', iVo. lü

,M«> I >>i>" n!« Id,dd«id,d,mn,, i>n««n, ni« inii VVng,

„l^oliengrin" i^! dni Vi i«>iidi iiii^ I'doloxx« „.^Iii, iiiii" ^n
iiiiigni,, din din IlniiI«,'!,,' inni, i «jiinid >!,,',',,< in«,d !^n!,n !l n,

I>, D, geindnnin, <ii,«i,'n iii, ,V !>o!!,, dd,i'nin> xnnddd,, !n. !>n!,,

!n!,n,,di^ gndi n« i,,,f dnn, !>in,!<i in i! i,d, n,, n, d, ldin ,Vn!

iiiii,ii,nn «,,,,!,',, in VVni liigni odn ,^,nn,',,d,l> /,n. >on! nn,

ninign nnd,','' iüidni «ind gn! ^n«l,d!i. iVli///.i !'did<. !!,',',,
!,n,d i'iöini, i',d,,i,,d Knndi >,nd i!o>in >!n,d,n!d, di,' ^i,d, in
dnn i>inn«i >!n« I'dii,,« ^'n«>nii! !,n!!nn nnd n,,«i,dd!,n,' in,
v,ndn,d<lnn <>,,'!,n«in, >i,d, i,,, i!, in! i nn, «,',n^nn !,ni die«,','
!,,!,,',', n id ii!,, ni,^ d,,n i 'i,, iinn.

>)<,,' i > vom ll. Ikoven,!,,',' Ulli!. XV,. dZ. Lüiir

Ilinnffiilii'iii,^ ii,,n, ,,!',,,>,, >'il,,,o>„>,' ,.IVI,',,dl,,'," iinlie clie

„ldenlscdie >d,d,l«,>inl < >,,n, ,,-(1e«,dl«,d,i,fl l dnnstkig
Vo, n,ilI,,g ins /Vi,»diol>iniiler gelnileii, ,,,,d iii giossin' Z^ii-

«nill vvnieii d.ic' l,,i, n««niiln,i, rnnd, x on i,n««n,d,idl,. ,ln,n

Ricke get'olgl. Ds» > oniii id i«,d, !<o,ni«>d,n <>,„', ,,xxn,d< dnc

nns sllerding« >,c>,lc' /ieiiiliid, feinen id„,,d,n ldindiinl,
XON l'd,,ioxv« Inelni ,!,', Veili l n, n I,^ /,«,'!!','!!,,« ,'iinn, gnn
«l igei en üiiiiiiiini n!« /,,,,,, Iini«in,d din n,«!n l nnl, i «>>nd

>>e> der ,,Dnlog", „l^ol,engl iii". ,Vi,,n gieiidi von vorn
grein ssi lionstsl ieid, clsss sn din iZnnrlnilnng dni' ..,>>,,,

ii," nin iinclnicn .Xliissisli siigeiegl xxnidi',, iiiii««, ii>« «ei-

n, i'/nii i,n dik' ,ln>, I ^oi,n,igrin"'I^i l iii«, l>,n,n gm,/, nnxer
isnnlzsr sind ciie si'oi i«el,rid le, xveleiin di>> ,.I>niog" nntei'
lsr deitnng ikrss Direktors elseodi liier entwickelt lrst,
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